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Vorwort

Investmentbanking ist ein schillernder Begriff, der aus dem Bankgeschäft einerseits nicht 
mehr wegzudenken ist, andererseits nach wie vor polarisiert. Über Inhalt und Wesen des 
Investmentbanking gibt es unterschiedliche Vorstellungen. Häufig wird dieses allein mit 
Investmentbanken in Verbindung gebracht, obwohl es auch in Universalbanken statt-
findet. Dann wieder wird Investmentbanking mit dem Kapitalmarktgeschäft insgesamt 
gleichgesetzt. Beide Ansichten haben etwas für sich.

Umfangreiche Literatur existiert zu einzelnen Bereichen des Investmentbanking. Aber 
Gesamtdarstellungen mit Lehrbuchcharakter fehlen. Wir möchten diese Lücke mit die-
sem Lehrbuch schließen. Das Autorenteam stellt mit dem Werk ein Lehrbuch vor, das die 
reale Welt des Investmentbanking in den Vordergrund rückt. Das Buch ist primär nach den 
Geschäftsarten im Investmentbanking gegliedert. Definitionen, methodische Fragestel-
lungen, Produkte sowie theoretische, mathematische und rechtliche Grundlagen werden 
jeweils dort behandelt, wo sie für eine Geschäftsart wichtig sind. Um größere Überschnei-
dungen und Mehrfachdarstellungen zu vermeiden, wurden einige Aspekte »vor die Klam-
mer« gezogen und einführend zusammenhängend behandelt.

Von anderen Büchern unterscheidet sich dieses einführende Lehrbuch insbesondere 
dadurch, dass eine größere Zahl von Autoren aus Theorie und Praxis zu den weit gefä-
cherten Themen des Investmentbanking aus ihrer jeweils spezialisierten Sicht beigetra-
gen haben. Dennoch handelt es sich nicht um eine lose, unzusammenhängende Folge von 
Beiträgen wie in einem Sammelwerk. Vielmehr musste der Spagat gemacht werden zwi-
schen möglichst großer Authentizität und Individualität in den spezialisierten Teildiszip-
linen und dem Zusammenhalt des Gesamtwerkes. Wir haben diesen Schritt gewagt, um 
möglichst nahe an die Realität des Investmentbanking heranzukommen.

Nachdem das Vorgängerwerk – Investmentbanking – in 3 Auflagen erschienen ist, haben 
wir nunmehr eine Aufteilung in ein Lehrbuch mit allgemeinen und übergreifenden Frage-
stellungen und ein darauf aufbauendes Fachbuch mit speziellen Geschäftsaktivitäten von 
Investmentbanken vorgenommen. Im vorliegenden Lehrbuch finden sich übergreifende 
Grundlagen des Investmentbanking, die sich nicht einzelnen Geschäftsarten zuordnen 
lassen. Es folgen Beratungs- und Finanzierungsgeschäfte, die auf klassischen Investment-
banking-Aktivitäten basieren. Abgeschlossen wird der erste Band durch finanzierungs-
zentrierte Beratungsaktivitäten.

Aus dem früheren Werk sind einige Beiträge übernommen und umfassend überarbeitet 
worden. Einige Beiträge sind herausgenommen, andere sind zusätzlich aufgenommen 
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worden. Dies diente allein der Aktualisierung und dem Heranführen an das tägliche 
Investmentbanking.

Dem Autorenteam ist bewusst, dass das Werk unvollkommen bleiben muss. Die Komplexi-
tät des Investmentbanking erlaubt es nicht, alle Geschäftsarten und alle Facetten mit der 
gleichen Tiefe zu behandeln. So wünscht sich der eine Leser eine intensivere mathemati-
sche Durchdringung der Probleme; ein anderer legt Wert auf die rechtlichen Grundlagen; 
der dritte erwartet eine stärkere theoretische Fundierung; der vierte Leser will verständ-
licherweise mehr über den Einsatz der IT wissen und der fünfte erhofft sich mehr Informa-
tionen über Usancen und Gewohnheiten an den hier nicht behandelten Segmenten der 
Wertpapiermärkte. All diese Wünsche sind berechtigt, können aber verständlicherweise 
nicht gleichermaßen berücksichtigt werden. Da das Investmentbanking ein dynamisches 
und lebendiges Geschäft ist, werden wir uns bemühen, diese Veränderungen gemeinsam 
mit dem Füllen von Lücken in weiteren Fassungen dieses Lehrbuches gerecht zu werden.

Bei einem solchen komplexen Werk ist einer Vielzahl von Beteiligten Dank auszusprechen. 
Neben dem Autorenteam, das bereits genannt wurde, ist insbesondere dem Verlag mit 
Alexander Kühn als verantwortlichem Produktmanager und Adelheid Fleischer für die 
didaktische Aufbereitung des Textes zu danken. Frau Uta Martin von der TU Chemnitz 
leistete unverzichtbare Koordinierungsarbeit.

Dr. Heinz J. Hockmann Frankfurt, August 2020
Prof. Dr. Friedrich Thießen Chemnitz, August 2020
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